
Basteln,  Kekse  und  spontan
Persisch  lernen  –  
Sechstklässler des Gymnasiums
treffen Flüchtlingskinder
Durch  zwanglosen  Austausch  mit  Flüchtlingen  in  Kontakt  zu
kommen  –  das  gelang  den  20  Schülerinnen  und  Schülern  der
Klassen 6b und 6d des Städtischen Gymnasiums Bergkamen am
Donnerstag, 17. November, ganz problemlos. Mit Papier, Schere
und Keksen im Gepäck hatten sie sich um 14.30 Uhr auf den Weg
zum Multikulturellen Forum in der Präsidentenstraße gemacht,
um  anderthalb  Stunden  mit  Flüchtlingen  zusammen  Sterne  zu
basteln und mit ihnen ins Gespräch zu kommen.

Sechstklässler des Gymnasium und Flüchtlingskinder bastelten
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im Multi-Kulti-Forum Sterne.

Im Begegnungsraum des Vereins herrschte dann auch reger Trubel
– zahlreiche Kinder und Jugendliche freuten sich über die von
der Deutschlehrerin und Go-in-Beauftragten Frau Schottstädt,
den Deutschlehrerinnen Frau Feger und Frau Heiling sowie Frau
Malachewski  vom  Multi-Kulti  organisierte  Möglichkeit  zum
Knüpfen internationaler Kontakte.

Zu Beginn führten die Schüler kleine Interviews durch, da sie
derzeit mit der Erstellung eines Flyers zum Thema „Flüchtlinge
bei uns“ im Deutsch-, Politik- und Kunstunterricht auf die
Teilnahme an einem „Schülerwettbewerb zur politischen Bildung“
hinarbeiten. Intensiv hatten sich die Schüler zuvor auf diese
Situation vorbereitet, um niemanden durch unangenehme Fragen
zu bedrängen. Und so erfuhren sie bewegende Details und ganz
persönliche Sichtweisen zum Thema Flucht.

Doch der Austausch ging weit über die vorbereiteten Fragen
hinaus.  So  konnte  am  Ende  der  anderthalbstündigen
Veranstaltung zum Beispiel so mancher Schüler stolz erklären,
wie  man  seinen  eigenen  Namen  auf  persisch  schreibt  –  des
spontanen  und  herzlichen  Unterrichts  eines  jugendlichen
Afghanen sei Dank. Das gemeinsame Aufräumen wurde denn auch
von dem Tenor begleitet: „So etwas könnten wir öfter machen“.

Die  Veranstaltung  im  „Multi-Kulti-Forum“  geht  auch  in  die
zweite Runde: An diesem Donnerstag, 24. November um 15.00 Uhr,
werden Schülerinnen und Schüler aus der 6a und der 6d in der
Präsidentenstraße  beim  einträchtigen  Falten  von
Transparentpapier  und  vielen  Gesprächen  weitere  Kontakte
knüpfen.

 


